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Die Entdeckung 
des Kontinents

Die Fragen, die ich Land und Leuten stelle, könnten 
nicht vielschichtiger sein. Liegt es an meiner unstill-

baren Neugier, alles gleichzeitig „erfahren“ zu wollen? 
Marco Polo ließ sich ein halbes Leben lang Zeit. Vierund-
zwanzig beschwerliche Jahre lang dauerte es, als er von 
Venedig aus über die Seidenstraße bis ins Reich der Mitte  
reiste – und wieder retour. Ich bin meist nur ein paar 
Wochen unterwegs. Und doch kommt mir jeder Tag wie 
eine kleine Ewigkeit vor. Waren die Karawanen der ers-
ten Orientfahrer bepackt mit Tausch- und Handelswaren,  
trage ich nicht mehr als einen Rucksack mit mir herum, 
eine Kamera in der Hand und eine große Portion Cou-
rage im Herzen. Das Abenteuer der Beschränkung kann 
beginnen – nur mit dem Nötigsten unterwegs zu sein, ist 
befreiend. Meine wichtigsten Requisiten sind Block und 
Bleistift. Mit ihnen halte ich meine Beutezüge fest: die  
Begegnungen mit Menschen und Kulturen. 

Unterwegs durch das Land oberhalb 
und unterhalb der Enns
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Nicht nur in der Fremde lasse ich mich gerne über- 
raschen. Auch in der Heimat. Besonders von einem Land, 
das ich zu kennen glaube, in dem ich aber auf Schritt und 
Tritt mit mir unbekannten, fantastischen Geschichten 
konfrontiert werde. Was gilt es da nicht alles zu entde-
cken! Welche Ereignisse prägten die Politik eines Landes, 
wo verbergen sich Tradition und vergessenes Handwerk, 
wo Innovation und Kreativität, welche kulinarischen Ge-
nüsse kommen auf den Tisch? Über die Antworten bin 
ich zumeist erstaunt. Aber: Wer gibt sie mir? Die Auswahl 
meiner Gesprächspartner ist mindestens so entscheidend 
wie meine Neugier. 

Also durchstreife ich das Land oberhalb und unter-
halb der Enns, aufmerksam und gründlich, nehme mir eine  
Region nach der anderen vor, fahre kreuz und quer, hügel-
auf, hügelab, mache halt, wenn mir danach ist, entdecke, 
staune und mache vor allem eines nicht: einen Plan. Neu-
land lässt sich am besten unvorbereitet erfahren. 

Oberösterreich kombiniert Natur, Wirtschaft, Kultur 
und Lebensart auf eine einzigartige Weise – das ist es,  
was das Land für Bewohner und Besucher gleichermaßen 
attraktiv macht. Die Hauptstadt Linz ist ein Zentrum zeit-
genössischer Kunst, eine einzigartige Kombination aus 
Anspruch und Improvisation, Industrie, Lebensfreude und 
jeder Menge Überraschungen. Kulturelle Vielfalt wird in 
den Gassen rund um den Mariendom großgeschrieben,  
die Musik-, Theater- und Museumsszene besticht durch 
ein überreiches Angebot, die Subkultur boomt. Nicht um-
sonst gilt der ewige Spruch: „In Linz beginnt’s.“ Er funk-
tioniert auch als Imperativ: „In Linz beginnt’s!“ Das muss 
man den Hauptstädtern nicht zweimal sagen. Kreativität 
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und Fortschritt sind im Übermaß vorhanden, dafür sorgen 
schon die fünf Universitäten: die Johannes Kepler Univer-
sität, Kunstuniversität, Anton Bruckner Privatuniversität, 
Katholische Privatuniversität und Sigmund Freud Privat- 
Universität, dazu kommen noch zwei Fachhochschulen  
und zwei Pädagogische Hochschulen sowie die neue Tech-
nische Universität. Bei einem Bevölkerungsanteil von knapp  
über dreißigtausend Einwohnern der Gruppe der Zwanzig- 
bis Neunundzwanzigjährigen ist dies beachtlich.

Die vier Vierteln des Landes, Hausruck-, Inn-, Traun- 
und Mühlviertel, gleichen in ihrer Vielfalt einem Kalei- 
doskop, das sein Funkeln für denjenigen bereithält, der  
gewohnt ist zu sehen. Vom Ufer des mächtigen Inn bis  
zum märchenhaften Böhmerwald, vom Sengsengebirge  
bis ins Salzkammergut, von den Gestaden des Traunsees bis  
zur Schlögener Schlinge – auf meiner roten Vespa brauste  
ich durch alle Regionen Oberösterreichs – und kam aus 
dem Staunen nicht heraus. Die Schönheit der Landschaft 
ergibt sich aus der harmonischen Verbindung von majes-
tätischen Berggipfeln und sanften Hügeln, von endlosen 
Ebenen bis hin zu ruhigen Gewässern – die Vielfalt der 
Natur und die Einzigartigkeit der Landschaft formten eine  
Kulisse, die staunen macht. Die Menschen, die ich unter-
wegs traf, vertrauten sich mir an. Aus den Geschichten setzt  
sich die Geschichte ihres Landes zusammen: Da ist der 
Tierpräparator, in dessen Dachboden Thomas Bernhard 
einen Roman schrieb, die kapriziöse Holzkünstlerin, die 
mit ihrer Kettensäge Puppen schnitzt, der Bäckermeister, 
dessen Unternehmen längst ein Global Player ist und der 
ein Museum voll mit Brotkunstwerken besitzt, der Riese, 
der so groß war, dass er die Welt zu seinen Füßen nicht 
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mehr sah, und der Linzer Domeremit, der sich zu meiner 
großen Verwunderung als der Autor selbst entpuppte … 

Oberösterreich hält vieles bereit: Handwerke wie das 
der „Schwarzen Grafen“ zu Füßen des Naturparks Kalk-
alpen, des Knödeldrehers, des Fischrogenabschöpfers, 
des Pilzologen oder des Zillenbauers. Landschaften wie 
das Seeparadies in Zell am Moos, der vergessene „Green 
Belt“ an der tschechischen Grenze, der „Stifterwald“ oder 
die furchteinflößende Kalksteinwelt der Ratgöbluckn in 
Perg. Das Land ist bis oben hin voll von Kultur – sei es die 
Kubin’sche Traumlandschaft, das liebliche Mühlviertel, in 
dem der „schnaderhüpfelnde“ Lateinprofessor arbeitete,  
das bemerkenswerte Wissensmuseum der Sternwarte  
Kremsmünster oder das von Dilettanten gegründete Stadt- 
theater Grein bis hin zur grandiosen Kulturhauptstadt 
Linz. 

Durch Oberösterreich zu reisen heißt auch, seine Be-
wohner verstehen und lieben zu lernen. Diesmal dauerte 
meine Reise ein ganzes Jahr lang: von den ersten wärmen-
den Strahlen der Frühlingssonne an bis tief in den Winter 
hinein. Marco Polos Reiselust werde ich in diesem Leben 
nicht mehr erreichen, aber ich nähere mich ihm an. Ich 
wollte ein Buch über ein Land schreiben. Es wurde eines 
über Menschen. 


